
Amtsblatt zur Laibachcr Zeltuna.
>lr. 190. Montag den 2l. August t854.
Z 461. 3 (3) Nr. 5697.

K u n d m a c h u n g .
Bei der am A August »854 stattgehabten

^58. Verlosung der altern Staatsschuld ist die
^er>e ,72 gezogen worden. Dieselbe enthält

Fünftel d e r K a p ^ l s s u m n ^ u n ^ i ^ s . ^ 2 8
7 79 , " 2 / ? ^ Kapitalsbeträgen, zusamm"
, l79.12^ fl. 65 kr. mlt 23 950 5 « ' kr
Zmftn, ^ ' i c r nachträglich eingereihte ka rn tne-
rlsch - ständische Do me st, k al - O bl i <. <.
tionen N r . 2 7 5 8 - 2 9 2 4 zu 4 7 / i m Bttraae
von ,26.309 sl. 30 kr. mit 2526st l l ' / kr
Zinsen Die erwähnten Obgl.gationen werden
nach den Bestimmungen des Alleryöchsten Paten-
tes vom 2 , . März I 8 l 8 gê en neue, zu dem
ursprünglichen Zinsfüße in <Z M. verzinsliche!
Staatsschuldverschleibungen umgewechselt werden.

Was zu Folge hohen Finanz-Ministerial^
Erlasses vom 2. August d. I . , Z. I 4 2 4 l , zur
Wissenschaft bekannt gegeben wird.

K. k. Bleuer - Direktion ^albach am l l .
August 1854.

8t. 5679.
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H. "l«2. 3 (2) Nr. 12623
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

. I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes - Direk«
^on für Steiermark, Krain und Karnten ist die
^lenstesstelle eines Amls - Assistenten , mit welcher
E^ Iahresgehalt von 500 st verbunden i s t / i n
H edigung gekommen, zu deren Besetzung der
e r s f f " k u r s b i s w . S e p t e m b e r 1 8 5 4

"lsnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Amts - AssistentensteUe mit dem Iahresgehalte
von45U f l . , 4 W ss., 350 st oocr300st ,' haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter Nach
Weisung des Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, des sittlichen Verhaltens, der Tprachkennt-
nisse der zurückgelegten Studien, der bisherigen
Dienstleistung und erworbenen praktischen Kennt-
nisse, im Zoll-, Kassa- und Rechnungswesen, der
mit gucem Erfolge abgelegten Prüfung aus den
GefaUs- Volschtifren, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten in
tmsem Flnanzgtbiete verwandt oder verichwaaert
,md, im vorgeschriebenen Dienstwege innerhalb
obiger Konkursf.ist bei dieser Finanz - Landes-
Direktion einzudlingen.

Uebrigens w i rd 'dm Bewerbern das Zeugniß
ubcr die abgelegte, mit dem hohen F.nanzmini-
A ^ D e k l e t e vom 25. August , 8 5 3 , Nr.
? ^ ^ ' ^ ^ " vorgeschriebene Prüfung zur bê
sonde.n Empfehlung gereichen.

Von d.r k. k. steil-, tllyr. Finanz - Landes--
Dlleknon. Graz am 7. August l «54 .

Z. 4«4. « (2)

I " der k. k. Theresianischen Akademie zu
Wien ist ein Sckellenburg'scher Stiftungsplatz in
Erledigung gekommen, und ist wegen Wiederbe-
setzunq desselben der Vorschlag zu erstatten —

Auf die v. BcheUenburg'ichen Stiftungsplatze
haben unter qleichen Verhältnissen vorzüglich Iüna/
linge aus den Familien des klain. Adels Aujpruch,

Laut alllrh Entschließung vom 1. Septem-
ber I«5f t jst das Altrrserforoermß zul Auf-
nahme in die Tt>resiam,che Akade> l̂e auf das
rrrelchse achle und das nicht überlchuittne V'er
zchnte i^'eb.nyjayr normi,t worden.

Alle )leltt>rn und Vormundcc welche sich um
d^estn Sriflunqgplatz fur lyre dazu geelgnelen
Söyne oder P eq^b.fohlene zu dew.rben geden-
ken, werden sonach aufgefoldelt, ihre 'Htwche^
big lchten?luqust l « ^ 4 bet der kram. ständischen
Verordnen Stelle in Lalbach, welcher das Pra-
lentalionsrecht zusteht, zu überreichen.
^ Die He,uche s^d m,t dem Tauflcheine, den
^ch.ilzku,missen über die mit gutem Etfolge
ellentten, für die erst, und zweite Haupt,cyul
llajj^uorqeschriedenen Gegenstände, dem Pocken
und Impfungs^eugnlsse, fernelS mil dem ärztli-
ch"» Zeugnisse über die vollkommene GesundtM
und dc„ geracen Köperbau, endlich mit den Ne-
we>,en über den Adel, der Familien- und Ver-
mögens - Verhältnisse des betreffenden Iunalinas
zu belegen.

Uebrigens wird sich rücksichtlich der sonstigen
Elsordennsse auf das in den Zeitungsdlättern im
^ahre ,845 verlautbarte Programm hinsichtlich
oer Aufuahmc und des Austrittes von Zöglingen
v" ^here,lanischen Akademie bezogen.

"on der krain. stand. Verordneten Stelle.
Laibach am 12. August l«54. '

^ . ^5«. , (2) Nr??4«2,

K u n d m a c h u n g

d e r ^ l i s ^ ? d ieß jähr igen V e r t h e i l u n g
Ä n, . I ^ ' ^ ^ r e i . n v. Sa lvay ' schen
' l ' m e n s t . s t u n g s - I . t e r e s s e n .m Be-

t rage pr. »5«» fl C. M.
^ "elmog Testaments der Elisabeth Fr.lin v.
. ^ " ^ g e b o r n e n Gräfin v. Duval, ö,lo. vaibach
1, I! " ^ ' s^ 'n die Interessen der von
yr e.r,cht,t^ Armenstiftung von halb zu halb

^uyl mit vorzugsweiser Äedachtnahme auf die
u n / ! " " " ^ " b"' St.fterinn und ihres Gemahls,
aut . r" " " b l h a s t bedür f t igen und
Wie a l / ^ / " " Hausarmen von A d e l ,
Personen "« ?."" ^ " e «"er bloß nobilitirt,L t ^

Diejenigen, welche vermö'g dieses wörtlich hi«
angegebenen Testaments eine Unterstützung au
dieser Armcnstiftung ansprechen zu können glar
den, werden hiemit erinnert, ihre an die k. 1
L a n d e s r e g i e r u n g des H e r z o g t h u m
K r a i n gerichteten Bittgesuche um einen Anchei
aus diesem jetzt zu vcrtheilenden St>ftungs>nter
esslNbetraye pr. 850 st. in der fü'rstbischöstlche,
Ordinariatskanzlei, im Bischofhofe, b i nne ,
v i e r Wochen e i n z u r e i c h e n , d a r i n i h r
V e r m o ' g e n s v e r h a l t n isse g e n a u darzu
stellen, i h r E i n k o m m e n ohne R ü c k h a l
n a c h z u w e i s e n , die a l l f a l l i g e A n z a h
i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r , oder sonj
drückende A r m u t h s v e r h a l t n isse anzu
g e b e n , und den Gesuchen die Adelsbcwelsc
wenn sie solche nicht schon bli frühern Verthei
lungen dieser Stiftungsinteress»'« beigebracht ha
t'en, so wie die Verwandtschaftsproden, weni
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen
beizulegen, in jedem Falle aber neue A r
m u t h s - und S i t t l i c h k e i t s - Z e u g n i s s e
selche von den betreffenden Herren Pfar-
rern ausgefertiget, und von dem löblichen Stadt-
magistrat«' bestätiget scin müssen, beizubringen. —

Urbligeiis w»rd bemerkt, daß die aus diesen
Armensi>ftungs,ntert>ssen ein oder mehrere Mal be-
r<>ts elhc,llenl> Unttrstützun^ kein R.cht auf aber-
malige Ellaogui'g dt>rsl>ll'en bet künftigen Ver-
theilunqei, dirs.r ^Nstunqsinteressen begründet,

Fäistftlschöst'-dts Oldinariat Laivach am
9. August 1854.

Z 2 l 0 . l. (5) Nr. 7657.

G d i c t .

L<on dem k. k. Be,'lksgel->' ü> O'erlai^ach
wiro hiemit in F^l<,. Hohn Justiz-M'lüstelial-
s l lss .s vom 8 / l 2 März l. I . , Z^HI 3 l 9 6 ,
l'.k^nnt g.ma t :

Es i« e» u^er «aä folg'üd., z» P dp.tsck ge-
l.g.n. Realltäl. ' , , ^lls: i») d.r .Naischc d»s Jo-
hann Sv t t u , R.ctls. Nr. 309 . Urv. Nr. 424
neu, 393 al t ; k) ^ r K.ns ̂ e d s Matches
Woylg.mush, R ct's. Nr, 3 0 9 / l . Urt'. Nr 4^5
><eu, 393 ^lr; c) o r̂ E l'l.MLtrlhut'.' des M l ü ' i t l
A r t ^ h , R.ctf . Nr 322, U ^ . Nr. 420 ; cl) der
Drilt^lhut'e d ö M a l t » Scdust.rs^ <tz. Rct is .
Nr 3^ ' t , Urb N l . 4 2 1 ; <>) d.r Eln^völstel-
hubr d ŝ I o , . f Ott0!,icha>, R.cc>f. Nr. 324, Urtv
Nr. 390 ; k) d r̂ Dr'tttlhub. d<s Bulh i ln .a Ur̂
s.i itz. Rectts Nr. 325 , Urb. Nr. 423 n.u, 3 9 l
alt , w»lckc lcchs Grundd.sitzunqen m d.m Spren-

l ^»l dieses G.rict't^s liegen und vorher i» den >m
Monate März »848 z<lstörten Grul.dvüänrn der
ournialgen Hiirschaft sonnegq eingetragen wa-
re", mitttls Erhebung des Besitz« U"d BelastungS-
standes, auf Grundlage der, von den factifchen
B'sitztln ausgtwieienen Eigenthumstittl, dann
rer C^tastral-Opiate und der zum Thcile «nbe-
kannten, zum Theile im amtlichen Weae erho-
benen alten Lasten, die neuen Intei ims - Grund-
buchs-Einlagen, welche nach Misuna, d r̂ kai-
serlichen Verordnung vom 16 März 185», Nr.
67 des R. G B . , indessen die Stelle drs Grund«
buches zu vertreten haben, angef.rtigt worden.

Es werden demnach alle Jene, welche gegen
die erfolgten Eintragungen der Besitzer oder des
Besitzstandes eine Einwendung erheben zu können
glauben, so wie alle in den vormaligen Grund-
büchern eingetragen gewesenen Gläubiger, deren
Forderungen entweder noch nicht oder nicht i "
der gehörigen Rangordnung in die neuen Inttr<ms-
Einlagen übertragen worden sind, h'ennt aufge<-
fordert, längstens bis 3 l . October d. I - 'hre
Einwendungen und Rechte, und zwar t>lk Mau-
l'iger bei sonstigem Verluste der durch t>,e frühere
Intadulat'on oder Pranotation erworbenen Pr,o-

^litat, bei diesem Gerichte mündlich oder schriftlich
anzumelden und geltend zu machen.



620

Was zu Jedermanns Wissenschaft und Dar« l
nachachtung mit dem Beisatze bekannt gemacht
w i r d , daß die Interims-Grundbuchs-Einlagen
mit dem Verzeichnisse der eingetragenen Besitzer,
bei dem dasigen k. k. Grundbuchsamte eingesehen
werden können, und daß die bezüglichen Gesuche
und Amtshandlungen, in so fern sich dieselben
lediglich auf die Wiederherstellung der zerstörten
Grundbücher beziehet,, die Gebühren- und Stam«
pelfreiheit genießen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaidach am l « . April
1854.

Osiiova razglasft«
C. k. okrajna sodnija II. razreda na

Verhniki da vsled razpisa visocega c. k
pravosodnega ministerslva 8.y»2 Marca
l854» St. 3 I Q 6 , Z nazocim na znanje :

I. Cez sledece u Pudpočjo lezeče grunt-
neposestva, namrec: a) Kajža Janeza Sve-
tela, Rektif. st. 3og/i , Urb. st. 4^4 nova,
3g3 stara; b) kajzaMateuza Wohlgemutha,
Rektif. st. 3og/i, Urb, st. 425 no\a, 3g3
stara; c) sesti tal grunta Mihata Artača,
Rekt.'st. 32a, U«'b. Nr. 420; d) trelji tal
grunta Martina »Sustersica, st. 3*3 , Urb. st
421; e) dvanajst tal grunta Ji zefa Ottoni-
carja, Rektif. st. 324, Urb. st. 3go; f) tretji
tal grunta Jerneja Ursica, Rektif. st. 3*25,
Urb. st. 423 nova, 3gi stara, kterih sest
gruntnih poseslev v tern sodnim okraju
leze , in so bile popred v grnntnih bukvib
zapisanc, ki so bile na lgu niesca Marca
1848 razdjane, so po izvedbi posestev in
bremen na tajistih na podlagi vlastninskih
naslovov, ktere so djanski posestniki izkazali
polem na podlagi katasterskih izdelkov in
starih bremen , ki so bile deloma napove-
dane, deloma po uredib izvedene, nove
zacasne gruntne bukve napravljene., ktere
imajo \slr.l cesarskega ukaza i6. Marca
1851; St. 67 derzavnega zakonika rned tem
gruntne bukve nameslovati. T•• jiste se
znajdejo pri uredu gruntnih bukev te sod-
nije, kjer jih zamore vsak pregledati uuli
spisek vpisanih posestnikov z njihnimi
posestvi po urbarskih in reklifikacijskih
stevilkab poprejsnih bukev se more pri
zupanih pregledali.

2. Pozovcjo se tadaj vsi tisti, kteri mi-
slijo, da se zamorejo u cim zoper vpise
posestnikov ali posestev pritoziti, kakoi
tudi vsi upniki, kteri so bili v prejsnih
gruntnib bukvah zapisani in kterib terjavc
v nove zaeasne gruntne bukve ali se niso
prepisane ali pa ne po pravi versti naj-
poznejic do 3». Kozoperska i854 svoje
prit*izt>e in pravice pri tej sodniji uslno
ali pa pisano naznanili in veljavne stoiiti,
upniki pa se sicer, ker bi drugac svoje
predstva zgubili, ktere so po preijsnib in-
tabulaciah ali prenotaciab dobili.

3. Doticne prosnje in uredske djanja
niso davšini in kolku (stempeljnu) pod-
\erzene, ako se samo na razdjane gruntne
bukve nana^ajo , ki se imajo ponoviti.

G. k. okrajna sodnija na Verhniki 10.
Aprila i854-

Z. 463. a (!) Nr. 1086

L i z i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .

Wegen Sicherstellung d.r, für das k. t. Lik
saner, Otochaner, Oguliner, Szluiner, erstei
und zweites Banal-, dann Warasdiner, Kreuzer
und At. Georger «Regiment erforderlichen Eisen,
sorten und Kochgeschirre wird die öffentliche Li.
zitations-Verhandlung für den Gesammtbcdarl
am 3. Oktober «851. in dem Gouvernements-
Gebäude in Agram abgehalten werden.

Die Hauptbevingnisse sind:
1. D,e Lieferung wird auf drei Jahre, näm-

l ich für das Jahr 1855, 1»56 und 1857 kon-
trahirt.

2. Der beiläufige Bedarf in diesen drei Iah-,
5 ren für die genannten Regimenter besteht m : !

»99 Hentner Schließ- »
29 „ Radreif«
74 „ Gitter-
55 „ Sparring« Eisen;
53 „ Faßreif.
29 „ Blech«
52 „ Zahn,
I l t t Pfund Stuckaturdraht;
2 "/,uo Zentner dlechene Rauchröhren, Ofenthürln;
468 V, „ gußeiserne Oefen;
350 Pfund Reit- i ^ ^ . ^ .
,32 „ Malter. s H ^ " '
192 „ Handhacken;

54 „ Stoß« und Waldhacken;
50 Stück Brechstangen;

20.880 Pfund Krampen, Rechen, Wegscheeren,
Schaufeln;

462 Kurrcnt'Schuh Zimmermanns»Handsagen;
l«<) „ Zug- oder Waldlägen;

72 Bund Stemme»ftn, 12 Stück im Bund;
242 „ Rajpeln und Fnlen, bls 1U Stück

im Bund;
60 Bund Nagclbohrer, bls l00 Stück im Bund;
5U Stück Bohrer zu l Zoll ln der Orffnung;

3« „ Bano-
24 „ Brett- Hacken;
6N „ Zwrrch-
6tt „ Mineurhammer;

8 l 0 „ Zlmmernianns'und Gelüstklammern;
5,436.3ll0 Stück verschiedene Nagllsorten;
I W Stück mittlere, l '^ Maß haltige eiserne
»17 „ ttelne, ^ „ „ Pfannen;
l^6 „ großc, von 4 ^ Maß, gußeiserne

88 „ kl.ine, „ 2'/, „ 2öpfe;
40 „ 3 Scitel haltte Kasscrols, von g«<

schmledetem Eisen;
^5 Pfund Zug-Sagcfl'ilen;
l 8 Stück feine Dlahtsiebe;
18 ,, Zlmmermanns-Deichsel;
l 8 Pfund Hobeleisen verschiedener Größe;

l17 Stück 6 Maß hältige, 6 Pfund schwere ei«
serne K«jsel;

260 Stück 4 Maß Hallig/, 4 Pfund schwere el,
scrne Kessel;

3UU Pfund komplcte Mineurzeuge;
140 „ Dtahtgi t t . r ;
l 3 W „ gedrehte Brunnenketten;

18 Stück Relfmesser.
3. Als Auöruföpreise werden die im Jahre

1851 erzielten Kontraktsv^ise angenommen.
4. Zu dleser l!iz>tation werden nur Jene zu-

gelassen, welche sich m>t einem obrigkenllchen
Zeugnisse ausweisen, daß sie entweder selbst Ei-
sengcwelks-Inhader sind, oder bedeutende Eisen
Handlungen und üverhaupc zur anst^ndlosen Er-
süUung der «ontraktsverbindllchkelten das erfor-
derliche Vermögen besitzen. Stellvertreter deS
»ncht persönlich erschicn.nen Lizitanten müssen M't
einer gerichtlich ausgestellten Vollmacht zur M't-
llzttatlon, dann m>t dem erforderlichen Vadium
und Kaution versehen sein.

5. Vor Begmn der Limitation hat jeder Li-
ferungsunternehmer 7 W st. C. M . als Vadlum
bar zu erlegen, welches dem Nichterstehcr gleich
nach beendeter Limitation oder dessen Abtretung
zurückcrfolgt, dem Ersteher aber in die entweder
im Baren oder öffentlichen Obligationen, welche
nach dem Khtcn dörsenmäßigen Kurse, jedoch
nicht über den Nennwerth angenommen werden,
zu erlegende, in 1 0 ^ des erstandenen Bekösti-
gungsbetrageß bestehende Kaution eingerechnet
werden wird.

6. Die Uebergads- und beziehungsweise Ue<
bernahms« Stationen für die zu liefernden Eisen-
waren sind für das Likkaner, Ottochaner, Ogu-
liner, Sluiner, zu Karlstadt; für das I . und 2.
Banal-Regiment zu Blssek, und für die zwei
Warasdiner Regimenter zu Bellovar.

7. Nähcre Auskünfte bezüglich dieser Lizita»
tions - Verhandlung sind taglich in den Amts-
stunden bei der Granz«Sektion des k. k. Gouver-

l nements in Agram einzuholen, und werden am
I Tage der Lizitation mitgetheilt.

8. Schriftliche Offerte werden unter nach-
stehenden Bedingungen angenommen:
u) muß jedes schriftliche Offert mit der Vorschrift'

maßigen Kaution belegt sein und nach der Be«
endigung der mündlichen Lizitation einlangen;

k) müssen die Offerte versiegelt sein und darf de-
ren Eröffnung erst nach der beendigten münd-
lichen Versteigerung erfolgen;

c) muß der Offerent, dessen Offert den billigsten
Anbot enthalt, bei der Lizitatlon nicht zuge-
gen sein; ist er aber anwesend, so muß oil«
selbe mit ihm und den übrigen Llzitanten fort-
gesetzt werden;

6) muß er sich ln seinem Anerbietungsschreiben
ausdrücklich erklären, daß er von den bekannt
gegebenen Lizltatlons- und Kautionsdedingunl
gen, unter Haftung seines ganzen beweglichen
und unbeweglichen Vermögens, keineswegs ab-
wichen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Offert sich eben so verbindlich mache, als wen«
ihm die Llzitationsbrdingungln bei der münd«
lichen Verhandlung vorgelesen worden wären,
und er di.se, so wie das Protokoll, selbst mit
unterschrieben hätte.

Wenn eines der schriftlichen Off.rte einen
.'lnbot enthalt, der billiger ist als der durch d>e
mündliche Lizitation erreichte, und der O f f e r s
nicht p<rsönl<ch anwesend ist, so wird diesem Oft
s'erte der Vorzug gegeben, die ^ i t a t w n nicht
weiter fortgesetzt, sondern mit dem Offerenten a"<
Grundlage seines Anbotes der'Kontrakt at>a/'
schlössen. Schriftliche, den Preis nicht bestimmende
Elklarungen, wie z, B. daß Jemand noch uni
ein oder mehrcrc Prozente billiq.r liefern wolltt,
als der zur Zelt noch unbekannte mündliche Bist-
bot, werden eben so wenig berücksichtiget, als
nach der geschlossenen mündlichen Verhandlung
einlangende schr>jtl,che Offerte.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem A^rar i n soli-
( l l i m , d. i. Einer füc Alle und Alle für Eine",
haftend.

Es haben aber dieselben Einen von ihniv»
oder ader eine dritte Person namhaft zu mache",
an welchen alle Aufträge und Bestellunge» vo"
Se'te der Bchölde ergehen, und m>t dem alle
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Verhandlun-
gen zu pfttgen sein werden, der dtr erforderliche"
Rechnungen zu legen, alle im Kontrakte bedun-
genen Zahlungen gegen die vorgeschriebenen Au ^
weise, Rechnungen und sonstigen Dokumente'"
Empfang zu nehmen und hierüber zu quitt're
hat, kurz der in al lm auf den Kontrakt B e M
nehmenden Angelegenheiten als der BcvoUwa^
t'gte der den Kcmttakt ln Gesellschaft übernel)'
menden Mitglieder in so lanae angesehen ^ ..̂
w i r d , bis nicht dieselben einst,mmig eine" "" ^ ,
Bevollmächtigte« mit gleichen Reckten " ^ /^ '
sugnissen «rnannt lmd denselben mittelst e'>" ^
von allen GeseUschaftsmltglicdern unterfert'gt ^
Erklärung der mtt der Erfüllung des Vertag ^
ncauttragten B.höroe namhaft gemacht ^ -̂
werden. N>ä>tsdestoweniger haften aber,
schon oben bemerkt wurde, die sämmtlichen K
trahenlen für die genaue Erfüllung deS Kontr
teö in allen seinen Punkten i n 5«li<l<iM) .,
rs hat demnach das Aerar das Recht und
Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
oen Kontrahenten zu halten, und im 3 " ^ ^
Kontraktoruches oder sonstigen AnstanVts < e ^
Regreß, an dem einen oder dem andern,
an allen Kontrahenten zu nehmen.

Agram am 2. August 1854.

Mr. 3626'
3. 15,5. ( l ) ^

E d i k t . .,.
Von k. k. Nezirksgmchte Wartender« w"

kannt gemacht: .^ „ „ „ , »0<
Bei der mit dießgerichtlichem Edikte v" ^

M a i l. I . , 3 2275, auf den 29. Juli » ^
dieser Amiskanzlei angeordnet gewesenen ' gtt
kutiven Feilbietung d,r, dem üorenz ^ r u ' " ^ea/
hörigen, auf der heil. Alpe bei Sagorgelege ^ > .
I'tät ist kein Kauflustiger erschienen. dader z ^ ^ l M
ten auf den 2. Septemter d. I . , m t̂ ^
des vorigen Anhanges, geschritten w'ld. ^^M»

K. k. Bezirksgericht Wartenderg aM
1854.


